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Herzliche Einladung zum Pilgertag am Samstag, 23.10.21 

Thema:   Wurzeln und Flügel 
Treffpunkt:  10.00 Uhr am ev. Gemeindehaus Werther,  
Fahrt:   In Fahrgemeinschaften zum Kloster Marienfeld 
Planung des Tages: 

• Rundweg vom Kloster Marienfeld zum Hühnermoor, Länge ca. 7 km 

• Zum Abschluss gemeinsames Kaffeetrinken  
im Cafe am Hühnerstall, Marienfeld 

• Rückkehr nach Werther ca. 16.00 Uhr 
 
Weitere Informationen und Anmeldung: 
Pfarrer Holger Hanke, Tel: 884569 
Gemeindepädagogin Claudia Seidel, Tel. 1408 

Um besser planen zu können,  
erbitten wir Ihre Anmeldung bis zum 19.10.21 
 

Foto von Daniel Brockpähler - Eigenes Werk, CC 
BY-SA 3.0, https://commons.wikime-
dia.org/w/index.php?curid=3288459 

 

Sonntag, 3. Oktober um 17.00 Uhr 
in der St. Jacobi - Kirche Werther 

 

Musik zum Erntedankfest 

 
Mit Werken von:  

Heinrich Schütz, Johann Sebastian Bach,  
Georg Friedrich Händel, Christian Friedrich Witt u.a. 

 

Mitwirkende:  
Cantus Jacobi, Flötenkreis  

Ursula Schmolke, Leitung und Cembalo 
 

Der Eintritt ist frei 
 


